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Ail

die Zürcherische Jugend
auf das Jahr 1851.

Von

der Naturforschenden Gesettschaft.

Stück. ^/.c^ê^^A^.
Auch diefes Mal wählen wir für unfer Neujahrsblatt einen Gegenstand vaterlcindifcher

Naturkunde. Während nns aber das letzte in eines der merkwürdigsten Thäler unferer

wundervollen Alpenwelt versetzte, wollen wir uns heute befcheiden in der nächsten Umgebung nach

einigen Naturerzeugnissen umsehen, denen man freilich insgemein geringe Aufmerksamkeit

schenkt, die aber dennoch manche Belehrung gewähren können; es sind die Torf-, die

Schiefer- und Braunkohlenlager unsers Kantons.

Wir lassen einige allgemeine Bemerkungen, damit das spätere verständlicher werde,

vorausgehen.

Der Kanton Zürich — mit einziger Ausnahme der Lägern und der Gegend beim Laufen,

wo der Jura mit feinen letzten Ausläufern in denselben hineinreicht — ist ein Theil des großen

Thales, welches sich zwischen Alpen und Jura aus Südwesten nach Nordosten er-'

streckt nnd vom Genfer- bis zum Bodenfee immer mehr an Breite wachsend in das benachbarte

Deutschland fortsetzt. Dieses Thal ist eingenommen von zahlreichen Berg- und Hügelketten

und vou großen und kleinen Thälern, in deren günstigsten Lagen die bedeuteudern

Ortschaften sich angesiedelt haben. Alle in dcn Alpen entspringenden Gewässer rollen durch

diese Thäler herab dem südöstliche,! Abfall des Iura entgegen, dessen Fuß sie in zwei Arme

vereinigt begleiten, so daß der eine—der Rhein —bis nach Schaffhausen und Kaiserstuhl,
der andere — die Aar — jenem entgegen bis nach Aarburg fließt. Aber beide Wasserarme

verlassen fortan ihren Lauf und fließen quer durch den Iura; der erste dringt in

denselben bei Kaiserstuhl ein und nimmt unterhalb dem Dörfchen Koblenz den andern auf.
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